


Die Idee zur 

• Familienbande – ein offenes Haus für alle Generationen. 

Ein Begegnungs- und Erlebnisort für Frauen und Männer, für 

Eltern und Kinder, Senioren, für Menschen mit 

Migrationshintergrund, für Erwerbstätige und Nichterwerbstätige, 

für Menschen mit geistigen, körperlichen und seelischen 

Beeinträchtigungen. 

• Mit einem Familienbüro mit Beratungsmöglichkeiten, einem 

Second-Hand-Laden, mit flexiblen Betreuungsmöglichkeiten für 

Kinder, mit kulturellen und familienbildenden Angeboten, mit 

Möglichkeiten der beruflichen Weiterbildung und einem 

Familiencafe als Herzstück des Mehrgenerationenhauses. 



Familiencafe – offener Treff



Familiencafe – offener Treff

• Gelegenheitsstrukturen für Begegnung schaffen

• Niederschwelliger Zugang ( Bildung, Beratung, Sozialnetze)

• Familiencafe ist kein Angebot sondern Methode

• Vermittlung von Werten und Leitbildern 

nach dem Motto

„Vormachen, Mitmachen ,Selber machen“



Familienbildung



Familienbildung

• umfangreiches familienbildendes Angebot

( z.B. Fachvorträge, Infoabende, regelmäßige Eltern – Kind – Gruppen, 

Projekte, Ferienaktionen, Vater – Kind Wochenenden, Familienfeste usw.)

• Schwerpunkt = frühe Hilfen, U3, Prävention

( Geburtsvorbereitung, Stillgruppen, Begleitung im ersten Lebensjahr, 

Bäuchleinsprechstunde, Themenabende z.B. Impfen pro und contra)

• Hilfestellungen für  Erziehungsprozesse - so niederschwellig 

wie möglich – so praktisch wie nötig.



Netzwerk



Unterstützungsnetzwerk

• kleine Netze ( Eltern für Eltern / Familienselbsthilfe / 

kleinräumige Sozialnetze / Nachbarschaftshilfe )

• große Netze ( Fachleute, Einrichtungen, Institutionen –

ressortübergreifendes Verbundsystem von Fachleuten)

Die Familienbande ist eine Gemeinschaft, die gegenseitige 

Unterstützung und innovative Ideen zur Weiterentwicklung des 

sozialen Miteinanders und des sozialen Lernens in unserer 

Kommune bietet.



Frühe Hilfen



Frühe Hilfen
• erste Anbindung an eine Gemeinschaft bzw. andere Eltern durch 

Kursteilnahme / offener Treff / Projekte usw. / Bildung kleinräumiger 

Sozialnetze.

• Informationen und Kontakte durch Familienbüro + Kontakt und 

Informationsstelle Inklusion bzw. durch externe und interne 

Fachleute (Heilpädagogen, Sonderpädagogen, Logopäden, 

Hebammen usw.). 

• „Babys mit allen Sinnen“ Kurs der Eltern in den ersten 12 

Monaten alltagspraktische Unterstützung bietet, Entwicklung des 

Babys unterstützt und einen Beitrag zur Förderung der Beziehungs-

und Erziehungskompetenz von Müttern und Vätern leisten                

(24 Stunden Notrufhandy).



Inklusion



Inklusion

Grundgedanke: Schubladendenken vermeiden - Menschen nicht in 

Zielgruppen einteilen (z.B. hochbegabt, behindert, anderssprachig...), 

sondern jeden einzelnen im Umfeld seiner Persönlichkeit betrachten.

• Kontakt- und Informationsstelle Inklusion 

• integrative Kindertageseinrichtung

• Mehrgenerationencafe als Integrationsbetrieb

• barierrefreie Zugänge  im gesamten neuen Haus

• alle Bildungs-, Kultur- und Freizeitangebote werden an die Bedürfnisse 

behinderter Eltern und Kinder angepasst – eine Teilnahme ist immer möglich 





•leistet Nachbarschaftshilfe und bildet soziale Netzwerke

•bietet unbürokratische Hilfe in Notfällen

•bietet Weiterbildung und Qualifizierung – Hilft beim Wiedereinstieg in den 
Beruf / Selbständigkeit ( selbständige Frauenbetriebe)

•bezieht ältere Menschen mit generationsübergreifenden Angeboten 
wieder in ein soziales Netz ein / schafft Mehrgenerationenbegegnungen.

•verbessern die Infrastruktur und Lebensqualität und somit den 
Standortfaktor bzw. -vorteil Familienfreundlichkeit







Vielen Dank für 
ihr Interesse !

www. Familienbande-Kamen.de


